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auf der Grundlage erarbeiteter Tätercharakteristiken 
und bestimrnter Tatmittel,
den differenzierten und mit den IMV und IME abge­
stimmten Einsatz bei der unmittelbaren Personenbe­
arbeitung sowie die Suche nach Tatmitteln, Ver-

1 )gleichsschriften usw.

Diese Ermittlungs- und Fahndungsaufgaben sind zwar, mit Aus­
nahme spezieller Ermittlersysteme, keine ständig zu lösenden 
Schwerpunktaufgaben aller Führungs-IM. Als Grundbestandteil 
ihrer Einsatzrichtungen müssen sie ihnen aber ausreichend 
bekannt sein. Die Führungs-IM müssen über solche Voraussetzun­
gen verfügen, um ihre IM/GMS gezielt zur Lösung dieser Aufgaben 
einzusetzen, vor allem bei auftretenden Schwerpunkten und poli­
tischen Höhepunkten.

.k. Die Durchführung spezieller operativer Aufgaben zur Aufklärung 
und vorbeugenden operativen Bekämpfung von Erscheinungsformen 
der Feindtätigkeit bei der Absicherung bedeutsamer gesell- 
schaftlicber Ereignisse und Höhepunkte___________________

In Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Aktionen 
und Einsätzen anläßlich bedeutsamer gesellschaftlicher Ereig­
nisse stehen vor dem gesamten IM/GMS-System der operativen 
Diensteinheiten und Linien jeweils spezifische und wichtige 
Aufgaben. Erfahrungsgemäß sind solche Aktionen und Einsätze 
stets mit einer Reihe zum Teil zusätzlicher Aufgaben verbunden, 
die in einer bestimmten Zeit gelöst werden müssen.
Speziell im Zusammenhang mit der operativen Auswertung des 
Manövers "Waffenbrüderschaft" zeigte der Genosse Minister 
einige Lücken auf, die auch durch eine qualifizierte Arbeit 
mit Führungs-IM geschlossen werden müssen. Die bisher ge-. 
wonnenen praktischen Erfahrungswerte belegen eindeutig, daß 1

1) Vgl. Dienstanweisung 2/71 des Genossen Minister


